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Wochengedieht

Grau in Grau
Ein langer Sommer ist vorüber,
es dunkelt früher und wird trüber.
Die Stimmung ist auch sonst nicht gut,
weil sich gar vieles wieder tut:

Die Zinsen sind erneut am Steigen,
und immer mehr Konkurse zeigen:
Man kann nicht länger tun als ob;

gar mancher bangt um seinen Job.

Leer sind fast überall die Kassen.

Die oben können es nicht lassen,
die Schrauben weiter anzuzieh'n,
zum Beispiel über das Benzin.

Das Volk beschleicht schon in der Frühe
der Frust mehrfach gemolk'ner Kühe.
Die Welt erscheint uns grau in grau.

Nur nicht die neue Tagesschau!
Denn diese kommt jetzt nämlich nimmer
aus diesem kahlen Badezimmer.

Schön farbig kann man hinfort sehen
die arme Welt zugrunde gehen.

Ulrich Weber
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